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Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 22. d. M. (evang. Totenfest),

,n der Handel mit Blumen und Kränzen
6 Ubr vormittags bis 6 Uhr abends, mit

Ausnahme der Zeit von 9'/» bis 11' /» Uhr vor-
----as, gestattet. *

zteSvade«, den 11. November 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
An den Sonntagen in den letzten4 Wochen

oor „Weihnachten" ist in allen Zweigen de«
tzandelsgewerbe« eine Verlängerung der Beschäftig-
unaszeit zngelassen worden und zwar an den erste»
beiden Sonntaaen von 3 vis 7 Uhr und an den
letzte» beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr nach-
m*tt ®ie betreffenden Sonntage fallen in diesem
Jahre auf den 29. November, 6., 13., und
Dezember.

Wiesbaden, den4. November 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

20.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gas¬

leitung in der Philippsbergstraße vor dem Hause
No. 10 wird diese Straße von der Platterstraße
bi« Hartingstraße für Fuhrwerk für die Dauer der
Arbeit volizcilich gesperrt. *

Wiesbaden, 12. November 1903.
Ter Polizeipräsident: v. Schenck.
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Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwefen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

de« Wiesbadener Troschkenvesttzer-Vercins
gebracht, daß vom 1. Oktober d. I . ab ans den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene Zahl
Droschken Ausstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Soalgasse an der Mündung in

die Taunnsstraße . 8
8. Ans dem Kranzplatz . 3
4. In der Sonnenbcrgerstraße, an dem durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg
5. Vor der alten Kurhaus-Kolonnade. .
6. Vor der neuen Kurhaus-Kolonnade(auch

Theater-Kolonnade genannt) . . .
An allen Abenden, an welchen Vor¬

stellungen im Königlichen Theater statt-
sinden, bleibt der vorgenannte Halteplatz
nur bis8'/- Uhr abends mit20 Droschken,
nach 8'/, Uhr abends nur mit
10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rathauses . . . 4
8. Auf der Südseite der Museumstrabe. 3
S. Auf der Ostseite der Victoriastraße, an der

Mündung in die Frankfurterstratze. 6
10. In der Parkstraße— Nordseitc— an

der Mündung des CdaisenwcgeS und
gegenüber der Mündung der Bodcn-
stedtsiraße. ' . 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rhein¬
straße vor dem ehemaligen LudwigS-
bahnhof . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an¬
fangend an der Rbeinbahnstraße. .

13. Auf dem Reitwege der Rheinstrabe, an¬
fangend an der Moritzstraße. . .

14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an-
fangeud an der Wörlhstraße . . . ö

15. Auf dem östlichen Fahrdammd. AdolfS-
allce. au der Mündung der Gocthe-
straße(südliche Ecke derselben) . . . 3

16. Auf dem Mauntsiisplatz. 3
Den für den Eisenbahndienst gestimmten

Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesenworden:
Für den Dienst auf den hiesigen drei Bahn-

bösen auf dem Reitwege und auf der südlichen
Fahrbahn der Rheinstraße, anfangend an der
Adolfstraße in der Richtung nach der Ricolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind in den Monaten Oktober
und Novemberd. I . sowie im Monat März
nächsten Jahres von morgens6 Uhr ab mit je
2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken aus den vorge¬
nannten Halteplätzen um 8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauskolonnade, bczw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
—oder wenn solche Vorstellung nicht' stattfindet
~  auf dem Halteplatz vor der neuen KurhauS-
rolonnade(auch Theaterkolonnadegenannt), deren
Dienstzeit bis nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis' 10'/- Uhr abends.

Wiesbaden, den9. September 1903.
Der Polizei-Präsident: von Schenck
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Bekanntmachung.
, Nach den Vorschriften der Städtcordnung vom
*; August 1897 (Paragr. 23- 30) hat iirNovemberd. I . eine Wahl zur regelmäßigen Er
tzänzung der Stadtverordneten-Versamm

für die Wahlperiode vom 1. Januar 1904
5>» 31. Dezember 1909 stattzufinden, und zwar
«aben zu wählen:

a) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadt
»»ordnete an Stelle der aurscheidenden Herren
Architekt Hermann Reichwejn, Schloflcrmeistcr

Wilhelm Stamm, Kaufmann Aloi» Mollath, Land-
wirth Wilhelm Kraft, Bäckermeister Louis Sattler
und Geschäftsführer Friedrich Kncfeli(letzterer ist
inzwischen verstorben);

b) die zweite Wählcrabtheilung vier Stadt¬
verordnete an Stelle der Herren Rentner Emil
Heer, Rentner Gustav Schupp, Geh. SanitätSrath
Dr. Arnold Pagcnstechcr und Rentner Wilhelm
Kimmcl;

o) die erste Wählerabtheilnng sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Oberstleutnantz. D.
Adalbert Sartorius, Rentner Dr. Ludwig Dreher,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Kapitänlentnanta.D.
Heinrich Klert, Verlagsbuchhändler Friedrich Berg-
maiin und Dr. med. Cnntz.

Weiter sind ans der Stadtverordneten-Ver-
samnilung vor Ablauf ihrer Wahlperiode aus-
geschieden.

1. der von der dritten Wählcrabtheilung bis
Ende 1905 gewählte Herr Maurermeister Christian
Dormann durch freiwilligen Austritt;

2. die von der zweiten Wählcrabtheilung bis
Ende 1907 gewählten Herren Landesbankdirektor
Hugo Reusch durch Tod und Bankier Theodor
Weygandt durch freiwilligen Austritt;

8. der von der ersten Wählerabtheilnng bi«
Ende 1905 gewählte Herr Rechtsanwalt Dr. Fried¬
rich Scholz durch freiwilligen Austritt.

Für dies- vorzeitig anSgeschiedenen Mitglieder
haben die betreffenden Wnhlerabtheilnngen Ersatz¬
wahle» vorzunebmcn, und zwar auf den Rest der
Wahlperiode der AnSgeschiedenen.

Nach Paragraph 18 der Städteordnung muß
die Hälfte der von jeder Wählcrabtheilung zu
wählenden Stadtverordnetenans Hausbesitzern
(Eigenthümern, Nießbrauchern und solchen, die ein
erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkungkönnen die ausge¬
schiedenen Stadtverordneten jederzeit wiedergewähltwerden.

Nach Abgang der anSgeschiedenen und der am
Ende dieses JahreS aurscheidenden Stadtverordneten
verbleiben in der ersten Abtheilung6. in der
zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abtheilung
8 Hausbesitzer, und es müssen daher, um der vor¬
genannten gesetzlichen Bestimmungz» genügen, von
der ersten Abtheilung»och wenigstens2 Haus¬
besitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzung«- und Ersatz¬
wahlen sind folgende Termine anberanmt:

Für die - ritte Wählerabtheilungr
1. Montag , ven 23. Novenrber - . I .,

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathhanjes «Erd¬
geschoß). für die Wablbercchtigten. deren Familien¬
namen mit den BuchstabenA bi» D, an demselben
Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathhauscs
(1 Stiege hoch), für di« Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit dem BuchstabenE bis H und
an dem gleichen Tage im Turnsaal der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur
von der Mühlgaffe) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI bis M
beginnen,

2. Dienstag, den 24. November d. I .,
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Nathhaules(Erd¬
geschoß), für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenN bis R, an demselben
Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathhauses
(1 Stiege hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenS bis U und
an dem gleichen Tage nn Turnsaal der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur
von der Mühlgaffe) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenV bis Z
beginnen, und zwar an beiden Tagen und in allen
Lokalen von Vormittags9 bis 1 Uhr und von
Nachmittags4 bis 7 Uhr.

Für die zweite Wählerabtheilnng:
Donnerstag, den 26. November d. I .,

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathhauies(Erd¬
geschoß), für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenA bis L und an dem¬
selben Tage im Bürgersaal. Zimmer 36 de« Rath¬
hauscs(1 Stiege hoch!, für die Wahlderechtigten.
deren Familiennamen mit den BuchstabenM bis Z
beginnen und zwar jedesmal von Vormittags9 bis
1 Uhr und von Nachmittags4 bis 6 Uhr.

Für die erste Wählerabtheilnngr
Freitag, den 27. November d. I ., ,m

Wahliaal, Zimmer 16 des Rathhauses(Erdgeschoß),
und zwar von Vormittags 10 bis Nachmittags
1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der
für das Wahlgeschäft festgesetzten Stunden die
Wahllokale geschlossen und neue Wähler nicht mehr
zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen
Wahllerminen mit der Benachrichtigunghierdurch
cingeladen, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahl-
berechtigten gehören, welche jährlich 314 Mk. 80 Pf.
und weniger an directen Staats - und Communal-
steuern entrichten, sowie die steuerfreien Äemeindc-
bürger,

d) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahl
berechtigten gehören, welche von 1927 Mk. herab
bis zu 315 Mk. 20 Pf. an directen Staats - und
Communalsteuern jährlich entrichten, und

c) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahl¬
berechtigten gehören, welche 1934 Mk. 60 Pf. und
mehr an directen Staats - und Communalsteuern
jährlich entrichten.

Nach Paragraph 27 der Städtc-Ordnung dar^
die Abstimmung nicht durch Abgabe von Stimm¬
zetteln, sondern muß durch mündliche Erklärung
zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1903.
Der Magistrat.

MMlmchung.
Montag , den 23. November d. I.

Vormittags 11 Uhr,
will Herr Wilhelm Caffella hier in dem Rathhanse,
Zimmer No. 42 , die nachstehend verzeichneten Grundstücke
freiwillig öffentlich meistbietend versteigern lasten.

1. Lagerb. No. 52*74 und 5.̂ 5 Acker an der ver¬
längerten Oranienftraße , zwischen August Sternberger
und Jakob Beckel Wittwe, mit 12 a 18 qm Flächen¬
gehalt und

2. Lagerb. No. 5274 UNÄ 5275 Bauplatz an der
Biebricherstratze , zwischen Wilhelm Castella und
Jakob Beckel Wittwe, mit 11 » 56 qm . F294

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Der Oberbürgermeister.

A In Vertretung:
Körner.

Bekanntmachung.
Verabreichung warme« Frühstücks an

arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer

tädte auf Anregung einer Menschenfreundes zum
erstenmale eingeführtc Berabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wobltbätigkeitssinn unserer
Mitbürger sich auch in diesem Winter bewähren
wird, indem sie uns die Mittel zufließen lasten,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause Morgens ehe sie in die
Schule gehen, nur ein Stück trockene« Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützfupve und Brod geben lassen
zu können.

Im vorigen Jabre konnten durchschnittlich
täglich 479 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen har, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzlen
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir
durch milde Gaben— auch die kleinste wird dank¬
bar entaegengenommen— in die Lage gesetzt wer¬
den, auch in diesem Jahre dem Bedürfnis zu
genügen.

lieber die eingegangcnen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendcputalion: Herr Stadtratĥ Justizrath Dr.
Bergas, Lnisenstraße 20; Herr Stadtverordneter
Dr. med. Cnntz, Kl. Burgstraße9; Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnanta. D. v. Dctten, Adel-
beidstraße 62; Herr Stadtverordneter Gastwirth
Groll, Bleichste. 14; Herr StadtverordnelerRentner
Kimmcl, Kaiier-Friedrich-Ring 67; Herr Bezirks¬
vorsteher Margcrie, Kaifer-Friedrich-Ring 86; Herr
Bezirksvorsteher Jacobi, Bcrtramstraßc1; Herr
BezirksvorstehcrBrenner, Rheinstraße 38; Herr
Bezirksvorsteher Schröder, Emserstraße 48; Herr
Bezirksvorstehcr Münzcrt Gustav-Adolfstraße 13;
Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraßc 22; Herr
BezirksvorstehcrKreisch, Röderstraße 18; Herr
Bezirksvorsteber Berger, Mauergasse 21; Herr Be-
zirksvorsteher Vollmer,Hainerweg 10; Herr Bezirks¬
vorsteher Zollinger, Schwalbacvcrstraße 25; Herr
Bezirksvorstehcr Rumpf. Saalgasse 18; Herr Bc-
zirksvorstcdcr Kadesch, Onerfeldstraße3, sowie das
städlische Armcnbüreau, RathhauS, Zimmer No.12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,
Hauptgeschäft: Taunnsstraße 14, Zweiggeschäft:
Wilhelmstraße2; Herr Kaufmann Emil Hees jr.,
Inhaber der Firma Karl Acker Nachfolger, Große
Burgstraße 16; Herr Kaufmann A. Mollath.
Michelsbcrg 14; Herr KaufmannE. Schenck, In¬
haber der Firma C. Koch, Ecke Michclsberg und
Kirchgaffe; Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden, den 11. November 1903.
Namen» der städtischen Armendeputation:

Travers, MagrstralSassessor.

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufenthaltsfolgenderPers

icke sich der Fürsorge für hülfsbedürstige
oncn,
An-

6.

welche - - - ... .
gehörige entziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Georg Bcikler, geb. 23. 8
1849 zu HechtSheim, _
des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 3. 1858
zu Niederhadamar, _ __ „
de» Taglöhner» Johann Bickert, geb. 17. 3,
1866 zu Schlitz, _ . .
der ledigen Dienstmagd Karolme Bock, ge»
11. 13. 1864 zu Weilmünster.
der ledigen Katharina Damm, geb. 34. 8. 1878
zu Wiesbaden, , „ . ..
des Taglöhner» Anton Etz. geb. 22. 10. 1888
deŜ Lagl'öhner» Mathias Feffelhofer, geboren
25. 8. 1860 zu Heimersheim, ^ .
der Ehefrau des Arzte» Theodor Ford.
Hermine, geb. Steinberger, geb. am 2. 3. 1875
deŝ aglöhners Philipp Heil, geb. 25. 9. 1877
zu Pfungstadt, und dessen Ehefrau Anna, geb.
Langmann, geb. 6. 7. 1875,

10. de« Reisenden Alois Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hainstadt, . .n „11. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8
1871 zu Weinbach,

12. des Taglöhners Wilhelm Horn. gen. Dietrich,
geboren am 1l. 2. 1863 zu Hadamar,
des Taglöbncrs Albert Kaiser, geboren am
20. 4. 1866 zu Sömmerda,
der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim. „ .
des Albert Kühn, geb. 26. 3. 1873 zu
Runkela. d. Lahn,
des Taglöhners Karl Lehmann, geb.
27. 3. 1853 zu Ehrenbrcilstcin,
der ledigen Marie MathcS, geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach, _ „ _
des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen, . . ..
des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,
des Taglöhncrs RabanuS Rauheimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. 19. 4. 1879 zu Krauenstein,
der ledigen Anna Rothgerber, geb. 3. 9. 1863
zu Oberstcin, , r „„ „
der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,
des Musikers Johann Schreiner, geb. 30. 1.
1863 zu Probbach,
der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,
Karoline, geb. Zorn, geb. 17. 11. 1869 zu
Schwalbach,
der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871
zu Haiger, _ _
des Schreibers Louis Vögtlin, geb. 3. 3. 1862
zu Wiesbaden,
der Dienstmagd Regine Bolz, geb.7. 10. 1872
zu Jttlingen,
des Taglöhners August Weber, geb. 26. 8.
1872 zu Nenstädtlers,
der ledigen Marie Wurm, gen. Müller, geb
27. 2. 1879 zu Hangermcilingen,

31. des Bierbrauer« Johann Bapt. Zapf, geb.
16. 9. 1870 zu Obervicchtach. *

Wiesbaden, den 16. November 1908.
Der Magistrat. Arme«-B«»waltung.
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Beschlutz.
Von dem Feldwege zwilchen der 8.. 4. und

5. Gewann „Rad" No. 90d8 des Lagerbuchs, wird
der auf dem Plane mit rolber Farbe angelegte
Thcil A—B hierdurch eingczogeu. *

Wiesbaden , den 16. November 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Philip» Heil, geboren am

25. September 1877 zu Pfungstadt, und dessen
Ehefrau, Anna, geb, Langniann, geboren am
6. Juli 1875 hier, zuletzt Frankenstrabe 10 wohn¬
haft, entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodatz dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden mub.

Wir bitten um Mitthcilung de« Aufenthalts¬
ortes. *

Wiesbaden , den 14. November 1903.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Brrpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in 1. Claffe täglich 7 Mark.
2. „ • „ II. 5 ..

Daneben ist von den Kranken1 und 2
(Classe I und II ) an den behandelnden
Oberarzt ein den Verhältnisse» angemessenes
Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die
Kosten für Reinigen der Leibwäsche, fnr
Mcdicin und sonstige Heilmittel, Heilbäder,
Verbandmaterial, Wein, Transport , be¬
sondere Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Verpflegung in III. Claffe und zwar:
») für hiesige Einwohner, für Mitglieder

derjenigen Krankenkassen und ein¬
geschriebenen Hülfskasseu, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung
der hiesigeustädtischen Armen-Verwaltung
untergebrachl sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 8 „

b) für alle übrigen Personen 8 „
mit Extrazimmer 4 „

o) für Kinder bis zum Aller von 10 Jahren:
wird in allen Classen der halbe Tarif¬

satz für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Classe

sind die Kosten für ärztliche Behandlung,
Mcdicin, Verbandmaterial, Leibwäsche rc.
mit enthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die
baareu Auslagen, für Thermalbäder, be¬
sondere Wartung, Kleidung, künstliche
Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können
ganz oder theilweise, je nach Lage der Vcr-
bültuiss" des betreffenden Patienten, durch
Beschluß der Krankenbaus- Deputation
erlassen werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Entlassung
wird zusammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung
verpflegt werden, ist bei der Anfnahme ein
entsprechender Geldbetrag bei der Kranken¬
bauskasse zu deponireu.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im
Krankcnhanse ärztliche Hülfe nachsuchen
und erhalten, die aber nicht ausgenommen
sein wollen, sind die Kosten für Medicin,
Verbandmaterialpp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I. und II . Classe können
die Relikten zur Erstattung des benutzten
ganzen Bettes herangezogen werden.

ö. Für Ankleiden pp, von Leichen wird die in
der Friedbofsordnung für die Stadt Wies¬
baden festgesetzte Taxe von den Angehörigen
der Verstorbenen gezahlt und dem Leichcn-
ankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen
Armenniikleln verpflegt worden sind, erfolgt
da? Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jabresabonnemcnt beträgt
8 Mark für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1. April d. I . gültiger und
vom Magistrat unterm 11. d. M. genehmigter
Vcrpflegungstarif, wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 21. Februar 1903.
Städtische Kraukenhans -Verwaltung.

Molkentin.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom 1. Oktober ab werden di- 3 städtischen
Dolksdädev an Wochentagen, außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von Vh  bis 2*2 Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September, Vor¬
mittags von 7—st-2 Uhr. Nachmittags von 2*/- bis
8V- Uhr. In den übrigen Monaten, Vormiitags
von 8—IV- Uhr, Nachmittags von 1'/ -—8 Uhr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen sind die
Bäder stets bis 9 Uhr Abends und auch von l ' /a
bis 2‘/» Ubr geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
mittags geschlossen. Die Frauen-Abtheilung bleibt
stets von 2V-—4 Uhr geschloffen. *

Wiesbaden , den 18. September 1903.
Das Stadtbanamt.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dcm Accisc-Anits-G!bäudc,Ncugaffc6» hier,werden
jederzeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zebn Pf . für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei, Eingang Neugasse 6», zu
erfahren. *

Städtisches Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Wintermonate — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags. *

Städt . Aceise-Amt.

Accise -Rnckvcrgntnttg.
Die Accise-Riickvergütnugsbelräge au« vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könne»
gegen Empianasbestäligiingim Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstellc, Neugaffe6a, Parterre,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 Vorm, bis
1 Nachniitt. und 3- 6 Nachmitt, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 30. d. M,, Abends, nicht er¬
hobenen Accisc-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 14. November 1903.
_ Städt . Aeeise-Amt.

Verdingung.
Die Lieferung von 50U «e»n »Grobschotter

ans Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60 nun,
für die Bnnverwaltnng der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormiitagsdienststunde»
im Rathhanse, Zimmer No. 63, eingesehcn, auch
von dort gegen Baarzahluug oder bestellgcldfreie
Einsendung von 70 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Porphyr"
verscbene Angebote sind spätesten? bis

Montag , den 28 . November 1008,
Bormittags 11 Uhr,

hierber einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etiva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebenen und aus-

gcfüllten Verdingnngsforinnlar eingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 8 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der ans der städtiscben Gasanstalt

gewonnenen Kokcs erfolgt vom 1. November
1003 ab unter den nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes

zum Preise von M. 0.95,
Sorte II : Gegabelte Slück-Kokes

zum Preise von M. 0.80,
Sorte lila : Gebrochene Klein-Kokes

zum Preiie von M. 0.80,
Sorte Illb : Gesiebte Klein-Kokes

zum Preise von M. 0.60
pro Centncr (50 kg) loko Gasanstalt, bcziebbar in
offenen Wagenladungen und in jeder beliebigen
Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Ruß-
kokcs von vorzüglicher Qualität , wäbrend
Sorte Illb weniger sorgfältig ausgclcsen ist.

Wird eine Anlieferung der Koker nach den
Häusern oder Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht,
so kann der Bezug sowobl in offenen Wagen¬
ladungen von je 500 kg£ als auch in einer beliebigen
Zahl von vlombirtcn >säcken mit je 50 kg Retto-
Jnhalt erfolgen und werden i» diesen Fällen
vcrcchnct:

A.  Für eilte offene Wagenladungvon 500 kg
frei in's Haus geliefert:

Sorte ! : Gesiebte Nuß-Kokes M. 10.50.
„ II : Gegabelte Siück-Kokes „ 9.—.
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes„ 9.—.
„ Illb : Gesiebte Kokes „ 7.—.
8 . Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg

Inhalt , frei in'» Haus oder auf den ohne besondere
Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein-Kokes M. 1.10.
II : Gegabelte Stück-Kokcs „ —.95.
lila : Gebrochene Klcin-KokcS „ —.95.
IIIl >: Gesiebte Klein-Kokes „ —.75.

6. Bei Lieferungen nach entfernteren
oder höheren Stadttheilen , welche in der scst-
gelegten äußeren Zone liegen, wird ein Ausschlag
von 50 Pf . für eine offene Wagenladung von
500 1*«- bezw. ein solcher von 5 Pf . für jeden
einzelnen Sack berechn et.

D. Lieferungen nach Stadttheilen , welche
außerhalb der äußeren Zone liegen, finden nur in
vollen Wagenladungen von 500 kg statt und werden
hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg fre
in's Haus geliefert:

Sorte ! : Gesiebte Nuß-Kokes M. 12.—.
„ II : Gegabelte Stück-Kakes „ 10.50.
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 10.50.
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 8.50.
Für eine Wagenladung von 10 plombirten

Säcken mit je netto 50 kg Inhalt frei in's Hans
oder ans den ohne besondere Umstände zu er¬
reichenden Lagerplatz gelicseit:

Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes M. 12.50.
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 11.—.
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 11.—.
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 9.- .
Vorausgesetzt ist, daß die betr. Häuser

oder Lagerplätze üver befestigte Fahrwege
zu erreiche» find.

8 . Lieferungen nach Dotzheim und
Sonuerrverg finden unter denselben Bedingungen
wie unter 4> statt, jedoch mit einem Aufschlag von
50 Pf . für jede Wagenladung von 500 Rg.

Bestellungenwerden nicht auf der Garsabrik
und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Vor-
und Nachmiltags während der üblichen Dienst-
stunden mündlich gegen Baarzahluug entgegen-
gcnommen und wird jede weiter gewünschte Aus¬
kunft, insbesondere über Borrath und Lieferzeit,
ebendaselbst ertbcilt. *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - n . Elektr. -Werke.
Brennholz -Verkauf.

Die Natnral -Verpflcgnngsstation dahier
verkauft von heute ab die nachverzeichneten Holz¬
sorten zu den beigesctztm Preisen: Buchenbolz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk. , Buchenholz,
5-schnittig, Raummeter 13.50 Mk., Kiefern-Anzünde-
bolz per Sack 1.— Mk. Das Holz wird frei ins
Haus abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungenwerden von dem Hausvater Sturm,
Evnng. Bereinshaus, Platterstraße 2, entgegen¬
genommen. Bcmeikl wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichnng des humanen Zweckes
der Anstalt gefördert wird. *

Feuerwehr -Dienstpflicht.
Den hiesigen männlichen Ein¬

wohnern, welche nach den Bestimm-
nngcu der 88  3 , 4 und 5 der Polizci-
Beroidnnug fenerwehrdieustpflichtig
sind, haben dieser Tage schriftliche Vor¬
ladungen erhalten nach welchen sie
sich bi? z»m 80. Novemberd. I . ans
dem Feuerwehr-Bürean, Ncugasse6.
Vormittags von 8—12*/, Uhr, aitju«

melden haben.
Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Ver¬

ordnung vom 10. September 1903 mit Geldstrafe
von 1 bis 30 Mk. belegt. *

Wiesbaden , im November 1903.
Die Branddireetion.

Kirchliche Anreise«.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Samstag , den 21. November.

Militärgcmcindc Beichte und HI. Abendmahl
5 Uhr: Div.-Pfr . Frauke.
Sonntag , den 22. November. (24. n. Trinitatis,

Totenfest.)
Militär -GotlcSdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hanvtgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgotterdienst5 Uhr: Pfr . Schußler. Nach

der Predigt Beich'e und hl. Abendmahl.
Die Kollekte ist für da? Diakonissen-Mutter-

hans Paulinenstift bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen.

Amtswochc: Psr . Ziemendorff.
Mittwoch. 6—7 Ubr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

Abends 8V, Uhr : Bibclsiunde in der Turnhalle
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz. Psr.
Schußler.

Bcrgkirche.
Sonntag , den 22. November. (Totenfeier.)
HanptgotkeSdienst 10 Uhr: Psr . Grein . Nach

der Predigt Beichte und bl. Abendmahl.
Abendgotterdienst5 Uhr: Pfr . Diehl . Nach

der Predigt Beichte und bl. Abendmahl.
HB. Die Kollekte ist für das Diakonissen-

MutterbauS (Paulinenstift hier) bestimmt.
Amlswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Ningkirche.

Sonntag , den 22. November. (Totenfeier.)
Frübgottesdienst sür die Gemeinde8*/- Uhr:

Pfr . Lieber.
Hauptgotterdienst 10 Uhr: Pfr . Risch. (Heil.

Abendmahl.) .
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilispr. Schlaffer.

(Heil. Abendmahl) Liturgische Andacht unter
Mitwirkung des Ringkirchenchor«.

Die Kollekte ist für das hiesige Diakoniffen-
Mutterhans bestimmt.

Die Gemeindemitalicderwerden hcrzlichsi ge¬
beten. um 10 und 5 Uhr keine Kinder mitbringen
zu wollen.

Amtswochc. Taufen und Trauungen : Psr.
Lieber. Beeidigungen: Hilfspr. Schlosser.

Dienstag, den 24. November.
Gottesdienst zur Eröffnung der Bezirks-Synode

10 Uhr: Deka» Weekerling von Montabaur.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm 11' /, Uhr: Sonnragsschnle.
Nachmittags 4'A Ubr: Versammlung junger

Mädchen. (SonntagSvcrein.)
Abends 8V? Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstnnde).
Jeden Donnerstag, abends 8 '/s Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Ev. Männer - und Jünglingsverein.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Freier Verkehr.
Abends 8V» Uhr : Besprechung über „Wie bringen
wir den Sonntag zu".

Montag, abends 9 Ubr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr: Bibelbesvrcchstunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Freitag, abends 8'/ , Uhr: Poiaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebelsstundc.
Männer und Jünglinge sind herzl. eiugcladen.

Jugendverein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr: Spiele :c. 5 Uhr:

Helfersitzung.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Junge Leute unter 17 Jahren stnd herzlich

eingeladcn.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8V» Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jngend -Abt.
Donnerslag,abds . 9Uhr : Poiauiienchor-Probe.
Freitag, abend? 9 Ubr: Tiiriicn.
Samstag . abend» 9 Ubr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steiugaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—6 Uhr sür Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungsranen-Vercin der Bcrgkirchen-Gemcinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Dienstag, den 24. November, Abends8'/»Uhr:

Bibelstundc. Pfr . Grein.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag , vorm. 11*/, Uhr: Kindergottcsdienst.
Sonntag , nachm. 4*/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sanntagsverein).
Montag, abends 8 Ubr : Versammlung kon¬

firmierter Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends 8*/- Uhr: Bibelsiundc. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähvcreins.
Mittwoch, abends 8'/ , Uhr: Probe de» Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde

des Gustav-Adolf-Frauen -Vercin».
Donnerstag , abends 87. Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Pfr . Lieber.

Katholische Kirche.
25. (letzter) Sonntag nach Pfingsten. — 22. Novbr

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Erste hl. Messe um 6, zweite 7, 'Militär,

aottesdienst8, Kindergottesdienst9. Hochamt lg
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm.2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht(325).
An den Wochentagen sind die bl. 'Messen um

6.30, 7.10, 7.40 (Schulmesse, 1111b 9.80 Uhr.
Die letzte hl. Messe an Wochentagenist vom

halben November bi» halben Februar um 9.30 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr

Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag
morgen von 6 Ubr an.

Abendläuten5.80 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30
zweite hl. Messe 8, Kindergottcsdienst(Amt) 9)
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm.2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(328).
An den Wochentagen sind die heil. Messen uni

7, 7.45 und 9.15 Ubr. 7.45 Ubr sind Schulmessen.
Donnerstaa morgen 7 Uhr heil. Messe in der

Schwesternhaiiskavelle.
Samsiaa . nachm. 4 Ubr Salve, 4—7 und

nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.
Attkatho tische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 22. November, vorm. 10 Uhr;
Amt mit Predigt. Lieder: Na. 301, 187.

W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst,

Adclheidstraße 23.
Sonntaa , den 22. Nov. (24. Sonnt , n. Trin.),

vormittags 9V- Uhr: Lesegottesdienst. Nachmittags
8*- Uhr: Kirchliche Trauung . Pfr . A. Jäger.
Kaptisten -Gemeinde , Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 22. November, vorm. V,10 Uhr:
Predigt. 11 Ubr: Kindergottesdienst und Bibel¬
klasse. Nachmittags 4 Uhr : Hauplgotlesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends 8 Uhr:
GotteSdiensilichc Bersamnilung.

Mittwoch, abends 8'/, Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 8'/, Ubr : Übung der

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsky.
Methodiften -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 22. Nov,, vormittags 93/* Ubrr
Predigt über Joh . 11, 20—40. Thema: Jesus
am Grabe de« Lazarus. 11 Uhr: Sonntagsschule.
Abends8 Uhr : Predigt über Jeremia 35. Thema:
Die Abstinenz der Reckabiler.

Dienstag, abends 8'/, Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8V, Ubr: Jngeadbnnd.

Prediger I . Schmeißer.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. (Gewerbehalle).
Sonntag , den 22. Nov., vormittags 10 Uhr:

Hauptgoltesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt.
Freitag, den 27. ds. Ms ., abend» 8 Uhr;

Predigt. Jedermann willkommen.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Avend 8V» Ubr, Sonntag « auch vorm.
10 Uhr: Periammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstng , abend« 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag (23. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Ubr: Heil. Messe.
Freitag (Geburtstag der Kaiserin-Wittwe von

Rußland), vormittag» 11 Uhr: Heil. Messe. Kleine
Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglican Chureli of St . Aug/astine of

Canterbnry.
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: Early Celebration of Iloly
Eucliarist 8.30: Matins, Choral Celebration and
Sermon, 11: Children’s Class, 4 : Evensong 5:
Litany, 5.40: Pulpit Instruction, 6.

Holy Days and Week-days: Matins and
Celebration: beginning 8 on Tues. Tkurs. and
Sat., and at 10.30 on Wed. and Fri. Evensong,
Fri . and Holy Days, 6.

No Service on ordinary Mondays.
Special Notice: Sunday, 22. Nov., is the

last of Trinity. There are uo week-day service«
this week, during my absence.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F330

(Passagc-Biireau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyovki
24./11. Schnellpd. Moltke, 28. '11. Postd. Gral
Waldersee, 5.'12. Postd. Belgravia, 12./12
SchneUpd. Blücher, 19./12. Postd. Pennsylvania,
26./12. Postd. Patricia , 2./1. 04 Postd. Pretoria.
5./1. 04. SchneUpd. Deutschland, 9.0 . 04 Postd.
Graf Waldersee, 16. II.  04 Schnellpd. Auguste
Victoria, 18/1 . 04. Postd. Belgravia, 23.0 . 04.
Schnellpd. Blücher. Nach Boston: 21. 11. Postd.
Silvia, 8./12. Postd. Bethania. Nach Baltimore:
21. 11. Postd. Silvia, 3./12. Postd. Bethania. Nach
Philadelphia : 18./11. Postd. Assyria, 23. 11.
Postd. Adria, 8./12. Postd. Avcadia. Nach West¬
indien: 24/11. Postd. Schaumburg, 26./11. Postd,
Prinz Aug. Wilhelm, 28. 11. Pos'd. Castilia.
Nach Mexico: 20./11. Postd. Calabria, 26. 11.
Postd. Prinz Aug. Wilhelm, 23. 12. Postd. Prinz
Joachim. Nach Newovleans: 10./12. Postd. Acilia.
Nach Ost-Asien: 21. 11. Postd. Sithonia, 30./11.
Postd. C. Ferd. Laeisz, 20./12. Postd. Andalusia,
30.-12. Postd. Sambia, 30./12. Postd, Abeasinia.

lted Star Liue.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. , D. „Zeeland

am 14. Nov. von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Vaderland“ am 14. Nov.von Newyork
nach Antwerpen abgegangen. D. „Kroonland
am 16. Nov. in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. D. -Finland “ am 17. Nov. in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. — Ant¬
werpen-Philadelphia-Dienst. D. „Rhynland“ am
11. Nov. von Antwerpen nach Philadelphia abge¬
gangen. D. „Switzerland“ am 12. Nov. in
Philadelphia von Antwerpen angekommen. —
Antwerpen- Boston- Dienst. D. „Oxonian“ am
11. Nov. in Antwerpen von Boston angekommen.
D. „Kingstonian“ am 16. Nov. in Boston von
Antwerpen angekommen.

Druck und Verlag derL Schellenberg'ichen Hos-Buchdruckcrri in Wiesbaden.
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